
 
Kreis Euskirchen        Stand: 01.07.2020 
 

Informationsblatt zum Datenschutz gemäß der Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) 

 in der Hilfe zur Erziehung und Eingliederungshilfe 
 
1. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen 

Verantwortlich für die Verarbeitung ist der Kreis Euskirchen, Der Landrat, Abt. 51 – Jugend und Familie, 
Soziale Dienste, Jülicher Ring 32, 53879 Euskirchen,  
Telefon: 02251-15 860, E-Mail: jugendamt@kreis-euskirchen.de 

 
2. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 

Den zuständigen Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter der Postanschrift: Kreis Euskirchen, Der 
Landrat, Jülicher Ring 32, 53879 Euskirchen oder unter folgender E-Mail-Adresse: datenschutz@kreis-
euskirchen.de oder Telefon: 02251-15 223 oder über das unter der Internetadresse www.kreis-
euskirchen.de  angebotene Kontaktformular. 

 
3. Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung 

Ihre Daten werden erhoben, 
 um Hilfe zur Erziehung  nach §§ 27 bis 35  Sozialgesetzbuch-Achtes Buch (SGB VIII)  
 Eingliederungshilfe nach § 35a SGB VIII  
 Hilfe für junge Volljährige nach § 41 SGB VIII 

leisten zu können. 
Ihre Daten werden auf Grundlage von Artikel  6 Abs. 1 Buchstabe c Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) in Verbindung mit: 

 § 27 SGB VIII (bzw. § 35 a SGB VII bzw.§ 41 SGB VIIII) 
 Landesverordnung zur Datenmeldung der Teilnahme an Kinderfrüherkennungsuntersuchungen / 

U-Untersuchungen Nordrhein-Westfalen (UteilnahmeDatVO) 
 § 16 SGB VIII verarbeitet. 

 
4. Quelle der Daten 

Sofern wir Ihre Daten nicht von Ihnen selbst erhalten, erheben wir Ihre Daten im Rahmen der 
Leistungsgewährung nur mit Ihrer Einverständniserklärung und eigener von Ihnen erteilter 
Schweigepflichtsentbindung. 

 
5. Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 

Ihre personenbezogenen Daten werden weitergegeben an: 
• Freie Träger der Jugendhilfe zur Leistung der Hilfe  
• Pflegestellen 
• Familiengericht bei Kindeswohlgefährdung 

 
6. Kategorien der personenbezogenen Daten, die verarbeitet werden 

Das Jugendamt verarbeitet  folgenden Daten : 
• Familienname, Vornamen, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift, Sorgerechtsstatus, 

 
 
  



7. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 

Ihre Daten werden gespeichert. Die Dauer der Speicherung ist in einer dienstlichen Anweisung für 
alle Mitarbeiter*innen geregelt. 
 
Daten über Hilfen zur Erziehung werden 10 Jahre nach Abschluss, aber mindestens bis zum 21.Lebensjahr 
aufbewahrt. 
 
Eine Ausnahme stellen die Daten über Hilfen zur Erziehung in einer Pflegefamilie (gem. § 33 Vollzeitpflege) 
und Eingliederungshilfe in Erziehungsstellen da. Diese Daten werden 22 Jahre nach Abschluss der Hilfe 
aufbewahrt. 

 
8 . Betroffenenrechte 

Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu: 
 
Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft über die zu Ihrer 
Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO). 
 
Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf Berichtigung zu 
(Art. 16 DSGVO). 
 
Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschränkung der 
Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 17, 18 und 21 DSGVO). 
 
Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüft das Jugendamt, ob die 
gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. 
 
Außerdem hat jede betroffene Person das Recht auf Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde, wenn Sie der 
Ansicht ist, dass ihre personenbezogenen Daten rechtswidrig verarbeitet werden. Zuständige 
Aufsichtsbehörde für die Datenverarbeitung bei dem Kreis Euskirchen ist die Landesbeauftragte für 
Datenschutz und Informationsfreiheit Nordrhein-Westfalen, Kavalleriestr. 2-4, 40213 Düsseldorf,  
Telefon 0211 / 38424-0, Telefax 0211 / 38424-10, E-Mail poststelle@ldi.nrw.de, Internet www.ldi.nrw.de. 
 
9. Pflicht zur Angabe der Daten 

Sie sind dazu verpflichtet, Ihre Daten anzugeben. Diese Verpflichtung ergibt sich aus §  60 SGB I. 
Wenn Sie die erforderlichen personenbezogenen Daten nicht angeben, kann die Hilfe nicht geleistet 
werden ( § 66 SGB I). 

 


